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Großartige Erfolge der jungen Tennisspleler/lnnen
des WAT-Briglttenau

Bei den öslerreichischen Tennis-Hallen-Meisterschaften 2012

E[ba Kasum wkd in der Klasse u-16 Öslerreichische Meisterin.

-\
a

Beiden Wiener Tennis-Hallen-Landesmeisterschaff en 201 2 stellt der WAT-
Brigit ienau zwei Wiener Meisterlnnen i

Anna Dopler bei den l\rädchen in def Klasse u-18
mit überragenden Einzelergebnissen

Juri j  Rodionov bei den Burschen in der Klasse U-14

Damit setzt der beider Jugendbetreuung besonders engagierte Verein seine
Erfolgsserie fort.

Tennisinteressierte Kinder und Jugendliche können sich beim WAT-Brigittenau
unter Tel.01/332 5'1 88 oder wwwwat2o.at melden.

Unsere Sekretariatszeiten:
M^ntr^ hic Frai tä. l

9:00 bis 12:00 Uhr
Montag, 1-6:30 bis l-9:30 Uhr
1200 Wien, Hopsagasse 5

Besuchen Sie uns auch im lnternet unter:

www.wat20.at

Pb.b Erscheinungsod Wien, Verlagspostamt 1200 Wien
Zulassungsnummer: 02203 11 76lM

Bei Unzusle lba.kelt bitle zurückan:
WAT Brigiltenau, 1200Wien, Hopsagasse 5

Andreas Podskalsky
Handelskai lO2- | 12/ 5 /30
1200 Wien
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Liebe
Mitglieder!

Vielleichi habt ihr in den vergangenen
Wochen in den l\,4edien die eine oder
andere l\,4eldung über die Konflikte,
oder auch sogar von einem Erdbeben
lm roten Wiener Sportbereich gelesen.
lch möchte euch daher erklären, wie
es dazu gekommen ist und was das für
uns in Zukunfl bedeuten w rd.

Die Förderungen des Bundes für den
Vereinssport in Österfeich werden an
die Bundesverbände ASKO, UNION
und ASVO vergeben. Die einzelnen
Verbände, in unserem Fall die ASKÖ,
verieilen die Mtlel weiter an die Lan-
desverbände. Die Stärke der einzeF
nen Landesverbände ist ein entschei
dendes Kfiterium für die Zutei lung der
Fördermittel.

Für Wien war das blshef der ASKO-
Landesverband Wien. lm Landesvec
band Wien sind wiederum alle ,,roten'
Sportvereine Wiens organis ert und
sollten als Endadressaten natürlich
die Förderungen bekommen, die lh-
rer Größe und ihrcn Bedürfnissen
entsprechen. Der WAT war bis zum
31.12.2011 mil seinen 50 Vereinen
(dazu gehört auch der WAT-Brigitte-
nau) einer der größten Vereine des
ASKO-Landesverbandes Wien.

Leider wird die ASKO-Wien seit vi-.len
Jahren von ener keinen, eigenwil-
lig agierenden Gruppe geführt. Viele
integere und angesehene Sport

funklionäre, de den Fühfungssti l
d eser Gruppe nicht gulgeheißen
haben, wurden mit fragwürdigen l\,4e
thoden aus ihren Amtern vedrleben,
darunter auch einige Vizepräsidenten.
Nicht zuletzt dank der Größe und Stär-
ke des WAT erreichte der Landesver-
band Wien vom Bund die Ausschüt-
tung hoher Fördersummen, belm WAT
landete alerdings nur ein bescheiden
kleiner Betrag.

Der WAT wurde aber nlcht nur bei den
Fördergeldern knapp gehalten. Es gab
auch keine Infofmaiionen über Akti
onen oder Projekte, d e für den WAT
bestens geeignet gewesen wären. An-
dere Projekte, we z.B. Kindergafien-
projekt des WAT-Brgiitenau, das mil
ve Auirand und in Kooperalion mit
der Bezirksvorstehung für reg onale
Kindergärten aufgebaut wurde, lst von
der ASKO-Wien unlerLaufen und zer-
stört worden.

lm Herbst 2011 war für den WAT das
l\,4aß vol . Die schlechte Behandlung
durch die ASKO-Wien hätte für den
WAT in absehbarer Ze t zu e ner exis-
tenzbedrohenden Situation geführt.

Die Haupiversammlung des WAT hat
dahet am 11 .11.2411 (ohneeiner Ge-
genstirnme) beschlossen, dass der
WAT beim ASKO-Bund um Aufnahme
a s 10. Landesverband ansuchen wird.
Darnit so I erreicht werden, dass der

WAT die Bedeutung und Anerkennung
erhält, die seiner Größe und Stärk-.
entspr cht.

Dieses Ansuchen wurde sehr rasch
beim ASKO-Bund behandelt. Nach-
dem alle anderen Landesverbände
einverstanden wafen, wurde def WAT
als neuer

ASKÖ - Landesverband WAT
per 1.1.20'12 aufgenommen.

Ein historischer l,,lomentl Für den WAT
bringt das eine tolle, neue Zukunfts
perspektve. Es bedeutel aber auch
viel Arbeit. Neue Strukturen müssen
geschaffen werden, die bestehende
lnfrastrukiur muss verbessert weaden.

Das bedeutet aber auch ein hohes
Maß an Veranhvortung. Verantwor
tung, es besser und fairer zu machen,
als es die ASKO Wien bisher getan
hat. Der Spod muss def Gewnner
unserer neuen Unabhängigkeit sein.

DeTWAT Brigittenauwird n den nächs-
ten Jahren spürbar von der neuen Si-
tuation profitieren. lch verspreche,
dass jeder Cent in d e Verbesserung
der Trainingsbedingungen unserer
Spodler gesteckt wird I

lhr sehr ,,eafreutef' Kuat Emersberger

Besuchen Sie uns auch im Internet unter:

www.wat20.at
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Bezirksgesund heitsta g
Brigittenau

Am Donnerstag, 23. Februar 2012
fand erstmals der Bezirksgesundheits-
tag im Brigittenauer Amtshaus statt.

Eine Initiative des Brigittenauer Be-
zirksvorstehers und der Wiener Ge-
sundheitsförderung,,WlG" unter dem
Ivlotto ,,Für ein gesundes Leben in ei-
nergesunden Stadt, beider die Brigi l
tenauer Bevölkerung jn Vorträgen über
verschiedene Vorsorgemöglichkeiten
informiert wurde.

Mehr Bewegung heißl mehr Lebens-
qualität und ist ein wesentlicher Bau-
stein für ein gesundes Leben.

Aus diesem Grund wurde der WAT-
Brigittenau eingeladen, seine Bewe-

--€llngs--und Sportprogramme vorzu-
ste len.

Nicht nu. mit einem lnformationstisch-
sondern auch mit l\,,litmachvorträgen
für Senior/innen und für Kinder konn-
ten wir auf unsere Angebote aufmerk
sam machen.

lm Rahmen dieses Veranstaltungs-
tages wurde Nada Kaar vom WAT-Bri-
gittenau mit dem Zertifikat als Gesund-
heitsbotschafterin von BV Hannes
Derfler ausgezeichnet-

Als Abschluß gab es noch Zumba für
alle - eine Bewegungsform, die be-
sondeß beijungen Menschen grcßen
Anklang findet.

Die Veranstaltung wurde sehr gut an-
genommen, in zwei Stockweaken des
Afitshauses tummelten sich von 14
bis 19 lJhr zahkeiche Besucher.

Es war für den WAl-Brigittenau eine
gute Präsentationsgelegenheit.
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Schitag auf der Veitsch

Alrf ein angenehmes Schiwochenende
konnten die Teilnehmer arn Famil ien-
schitag des ASKO WAT Brigittenau
zurückblicken.
Eine schöne Unterkunft im Jugendgäs-
tehaus (mit Sauna und Schwimmbad)
und ein ansprechendes Schigebiet
haben den Kuzaufenthalt zum Erleb-
nis gemacht,
Eine der vorzüglichsten Eigenheiten
unseres Vereines wird wieder einmal
sichtbar. wenn man das Teilnehmer-
feld zum Schircnnen bekachtet.
Von den ganz kleinen Anfängern, über
die Jugendlichen, den [-4ittelalterlichen
bis hin zu den älteren Jahrgängen ha-
ben alle auf derselben Kurssetzung
zwei Läufe absolviert, wurden aber in
verschiedenen Klassen gewertet.
Einmal mehr eine große Famil ie, in
der es ke ne Generationsschranken
gibt, sondern Freundschaften über alle
Altersgruppen hinweg.

_l
I

Besuchen Sie uns auch im lnternet unter:

www.wat2o.at
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Das Rambazamba-Gschnas

war diesmal ein besonders gelunge-
nes Faschingstreiben unter dem Mot-
to ,,Rund um den Bauemhof in einem
fast überfüllten HdB. Kaum ein fr€ier
Sessel war noch zu ergattem.
Es gab einen fulminanten Start, der
die Stimmung gleich zu Beginn des
Abends mit flotten Darbietungen und
rassigen Tanznummern hochgohen
ließ. Getanz wurde iibrigens so viel
wie selten zuvor und die Kostümie-
rungen waren hervoragend gelungen
und haben viel zur unterhaltsamen
Faschingsnacht beigetragen.
Die Prämiierung der besten Kost(ime
und die Ausspielung der üelen Tom-
bolapreise durflen natürlich auch nicht
fehlen.
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Max Ert[ - ein junger Trampotinspringer des
fährt zu den Jugend-Europameisterschaften

WAT-Brigittenau
nach St. Petersburg

Max Ertl, Jahrgang 1996, besucht die
AHS, hat 2004 mit dem Trampolin
springen begonnen und kainied seit
2004 beim WAT-B rig itte n a u.

Die ersten Erfolge, unter seinem Trai-
nerWilliWöber, stellten sich bereits ab
2008 ein.

Wiener Kindermeister, Wiener Ju-
gendmeister, ASKO-Jugendmeister,
uslerretcnrscner Scnutermetslet, uF t-
Cupsieger und gemeinsam mil seinem
Trainer Willi Wöber im Synchronsprin-
gen dritter bei den Osterreichischen
Staatsmeisterschaften waren beachf
liche Erfolge.

Auch internationale Bewerbe in Nüm-
berg und Nottuln/D. brachten gute
Platzierungen.

IVit diesen guten Ergebnissen schaffte
er die Qualifikation für die Jugend-EM
in St. Petersburg. SeitAnfang 20'12 ist
Max Ertlauch Mitglied des österreichi
schen Kaders fü r Tram polinspringen.
lm Gespräch mit dem sympathischen
Burschen erfährt man, dass neben
dem Sport (vornehmlich Volleyball,
Leichtathletik und natürlich Trampo-
linspringen) auch Klavierspielen und
Freunde lreffen zu seinen Hobbys ge-
hören.

Nach der Matura will N,,lax Ertl die FH
für Physiotherapie absolviercn, ein
guter Physiotherapeut werden und
nach seiner aktiven sportlichen Karri
ere beim WAT-Brigittenau als Trainer
fungieren.

Davor gibt es aber noch viele sportli-
che Zele: Teilnahme an werteren natF
onalen und intemationalen Wettkämp-
fen, mit dem Hauptaugenmerk auf die
kommende WAG (World Age Group),
Europa- und auch Weltmeister-
schaften.

Auf diesern Weg wird ihn sein Trainer
Wil l iWöber begleiten.

Selbst ein ausgezeichneter Trampo-
linspringer mit Top-Plätzen bei ver-

schiedenen nationalen Beweöen und
mehrfacher Wiener Meister, betreut er
sensibel und mil großem Fachwissen
selne Schülz inge.

Sein Studium an der FH Technikum in
MechatroniuRobotik nützt ihm dabei
vielleicht auch als Trainer, da das 'Zu-
sammenspiel verschiedener Kräfte" ja
in beiden Bereichen wichtig ist.

Der Vorstand, wie auch der gesamte
WAT-Brigittenau wünschen l\,,lax Ertl
und seinem begleitenden Trainer zu
der El\4 in St. Petersburg im April die
sen Jahres al les Gute.

Wir freuen uns darüber, dass ein
Spodler aus unserem Verein Öster-
reich vertreten clarf und gratulreren der
Sparte der Trampolinspringer zu die-
sem Erfolg.

Die nächste Gelegenheit unsere Tram-
polinspringer zu sehen gibt es bei den
Wiener Meisterschaften am 25. Mätz
in der Bigittenauer Sporthalle. Beginn
istum 14 lJhr, das Finale ab'16.30 Uhr.

LJm die Trainingsbedingungen für die-
se Sparte zu verbessern hat der WAT-
Brigittenau heuer ein neues Trampolin
angeschafft.
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PASEO -
Bewegtes Altern in Wien

PASEO, das ist ein Eu-Projekt, das in
15 Ländern gleichzeitig durchgeführt

Ziel ist, Vernetzungen zu initiieren.
lm Blickpunkt stehen dabei Maßnah-
men, wie inaktive ältere lvlenschen
dazu bewegt werden können, körper-
lich aktiver zu werden - aber auch die
Enhricklung altersfreundlicher Bewe-
gungsumwerren.

Der WAT-BdgittenaLr hat für diese
Alterszielgruppe bereiis ein sehr um-
fangreiches, von den l\renschen gern
angenommenes Angebot.
Die Wiener Gesundheitsförderung
hai die lnitiative 'PASEO Bewegtes
Altern in der Brigittenau" mit einer
Aklionswoche gestartet. [.4it dieser
sehr breit beworbenen Aktivität sollen
ältere Menschen ermuntert werden,

Pilotprojekt,,Ki lo-Purzel-Kids" durch-
geführt.
Ein spezielles Sportprogramm (zwei-
mal wöchentlich, in zwei Allersgnrp-
pen) unterstützt von einer Diätologin
mit Elternvofträgen zum Thema Er-
nährung und Kochworkshops, mit den
Kindern und auch den Eltem, sol l ten
zu mehr Bewegung und gesünderer
Ernährung führen.
Und das ist dem WAT-Brigitlenau
und den Betreuern auch absolut ge-
lungen. Der Kuß wird an der Schule
auch nach dem ausfinanzierten Pilol
projektweitergef ühd. lm Kursprcgramm
des WAT finden wir ein Angebot für
Kinder aller Altersgruppen, die an ein

regelmäßig Bewegung zu machen.
Am besten in einer Gemeinschaft mit
Gleichartigen und unter professionel-
ler Belreuung.
Für die vom 27. Februar bis 4. [,4ärz
du rchgefüh rte ,,Sch nu p per-Aktions-
woche" war der WAT-Brigittenau mit
10 Programmangebolen dabei.
Eine Init iat ive, die der Philosophie un-
seres Vereines sehr entgegen kommt.

,,normales Bewegungsprogramm" hef-
angeführt werden.
Einige Kinder, die an dem Pilotprojekt
teilgenommen haben, fanden berejts
den Weg in die bestehenden Sportan-
gebote.
Der WAT-Brigittenau wird diesen
Weg weitergehen und die Erkenntnis-
se aus dem einjährigen Pilotprojekt
bei der lJmsetzung seiner Angebote
etnsetzen.
Diese Aktion wurde vom Sportpool
Wien irn Rahmen einer großen Gala
im Wiener Rathaus mit dem 'Sporistar
des Jahres 2011 für gelebte Integral i-
on" ausgezeichnet.

25o/o der Kinder haben Übergewicht,
sie leiden damit nicht nur an Krank-
heitserschein!ngen, die zum Tejl erst
später zutage treten, sondern auch an
Ausgrenzungen und sind damit A!-
ßenseiter in Klassengemeinschaften.
Jede Bewegung fällt ihnen schwer, sie
sind tollpatschig und werden damit im-
mer träger Die Ursachen dafür liegen
zumeist an falscher Ernährung und an
einem l\,4angel an Bewegung.

Der WAT-Brigittenau hat vom Februar
2411 6is Februat 2012 mit der Eurc-
pa-Volksschule in der Vorgartenstra-
ße und rnit Unlerstüzung durch den
Bezirksvorsteher Hannes Dedler und
der Wiener Gesundheitsförderung ein
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Bitte vor den Vorhang !

Ein liebes Nritglied unserer WAT-Bri-
giftenau-Familie hat dem Steffi- und
Karl-Hawlik-Fonds eine Spende in der
Höhe von € 1-000,-zukommen lassen.

Zur Einnetung :
Dieset Fonds unterstützt mit den
Spendengeldeh anonym, unbüro-
katisch und nach Bedai Kindea
um ihnen die Teilnahme an allen
unseren Angeboten und Aktivitäten zu
ermöglichen.

Das Fonds-Komilee des Steffi- und
Karl-Hawlik-Fonds dankt der Spen-
derin auf das allerherzlichste.

Wir gratutieren !

Am 40. Ordeniijchen Verbandstag cjes
Wiener Handballveöandes hat unser
langjähriges Mitglied
Gerhard Hentschke
das Goldene Ehrenzeichen für mehr
als 25 Jahre Spielertätigkeit aus den
Händen von BI\,4 Rudolf Hundsdorfer
erhalten.

Herzlichen Glückwunsch !

Kathi Schüller und ihr Robed haben
für Nachwuchs gesorgl:
Wir begrüßen die kleine Emma in un-
sercr Mitte und wünschen, dass sie mit
ihren Eltern so viel Freude hat wie
die beiden mit ihr auch.

Termine:

12.5.2012 Kinderriegenwettkampf

26. bis 28.5.2012 Kinder- und Jugendpfingsten in
Seefeld/Kadolz/ NO

1.6.2012 AsKö-Brigitienau Spor$est
Brigittenauer Bezirksläufe
WAT-Kinder-Spokiade

12.6.2012 SPoKl-Summerstagelauf

15.6.2012 Schulspokiade auf derAsKo-2o-Sportanlage

22.6is24.6.2012 Donauinselfest

2. bis 6.7.2012 Spotuvoche des ASKO^VAT Wien
auf der ASKO-Sportanlage-Brigittenau
für Kinder bis 12 Jahre

20. his24.8.2012 Sportwoche des ASKOMAT Wien
auf derASKO-Sportanlage Brigittenau
für Kinder bis 12 Jahre

27. bis 31 .8.2012 Sportwoche des ASKÖ,ryvA]' Wien
Auf derASKO-Sportanlage Brigittenau
für Jugendliche von 13 bis 16 Jahre

8.und9.9.2012 Donaupromenadenfestbeiml\,4i l lenniumtower

Besuchen Sie uns auch im
lnternet unter:

www.wat20.at
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